10 Jahre Hotel Jagdschloss Kranichstein

Das Hotel Jagdschloss Kranichstein in Darmstadt unter der Leitung des Geschäftsführenden Gesellschafters Bernd O. Ludwig feiert am 1. März 2007 sein 10-jähriges Jubiläum. Damit auch die Bevölkerung an diesem Geburtstag teilnehmen kann, findet am Ostersamstag, dem 7. April 2007, ab 12.00 Uhr, ein „Tag der offenen Tür“ statt mit Preisen wie vor zehn Jahren. Wer noch Scheine und Münzen hat, kann auch in DM bezahlen. 

Alle Interessenten und Neugierige haben Gelegenheit, sich von den zahlreichen Veränderungen und Neuerungen des Hotel Jagdschloss Kranichstein zu überzeugen und sie zu bestaunen. Und noch etwas: An diesem Tag werden Gutscheinhefte für zwei Personen mit verschiedenen kulinarischen Angeboten verkauft, die man vom 7. April bis 31. Dezember 2007 einlösen kann. Vom Verkauf gehen 2 x € 10,- pro Heft zugunsten eines guten Zwecks. Der Erlös kommt der Herder Schule für sprachbehinderte Kinder zugute, die die Begegnung mit dem Pferd als heilpädagogisch wirksamen Erlebnis- und Erfahrungsraum nutzen können.

In diesem Jahrzehnt unter der Regie von Bernd O. Ludwig und seiner Frau Annette hat sich viel getan. Nach der Übernahme am 1. März 1997 hat der Geschäftsführende Gesellschafter über eine Million Euro investiert, um dringende Renovierungsmaßnahmen vorzunehmen. Der Schloss-Saal erhielt neben neuen Stores, neuen Bildern und einer Freske zwei dekorative große Kronleuchter, die mehr Schloss-Atmosphäre vermitteln. Völlig umgestaltet wurde auch das Gourmet Restaurant „Landgraf Ludwig VIII“, das zu feinen Dîners einlädt - die Bühne des kreativen neuen Küchenchefs Thilo Hanke. Auch die „Jagdschloss Schänke“ im Kavaliersbau hat ein verändertes Ambiente bekommen. Bilder an den Wänden und historische Jagdlappen erinnern an die große Vergangenheit des Jagdschlosses. Die Terrasse vor dem Restaurant „Landgraf Ludwig VIII“ wurde neu gestaltet und vermittelt heute als Rosenterrasse die elegante Atmosphäre des Gourmet Restaurants im Freien, die sich großen Zuspruchs erfreut. Neu angelegt wurden der Garten vor dem Kavaliersbau und das kleine Rosengärtchen, das als Bistro die Rosenterrasse ergänzt.

Alle elf Doppelzimmer und vier Suiten wurden neu ausgestattet. Neu sind: ein kleiner echter Perserteppich, Bilder, Lampen, Satellitenfernseher, Safe, Minibar à conto Haus, Bademantel, Schirm und Spazierstöcke. Der Gast, der geschäftlich nach Kranichstein kommt, har Wireless Lan-Empfang im ganzen Haus. Notwendige Renovierungen werden in den Zimmern fortlaufend vorgenommen. 

Kein Wunder, dass ein so schmuckes Haus in den letzten zehn Jahren zusehends Gäste anzog – auch Gäste aus aller Welt. Ob Repräsentanten von Königshäusern und dem Adel, aus Politik, Wirtschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie dem Showbusiness, viele  kamen nach Kranichstein. Die Anlässe waren unterschiedlichster Natur. So trafen sich die Kultusminister aller Bundesländer zu ihrer Konferenz, die Hessische Landesregierung hielt ihre Kabinettssitzung hier ab und der ehemalige Außenminister Joschka Fischer feierte – unentdeckt – auf Kranichstein seine vierte Hochzeit. Das Mittagessen anlässlich der Verleihung des Büchner-Preises findet immer auf Kranichstein statt, auch die Gala Dîners des Hessischen Consular Corps Frankfurt am Main waren gesellschaftliche Höhepunkte. Die Automobilindustrie hat den Parforcehof für Präsentationen für sich entdeckt. Mercedes, Opel, VW und Saab haben ihre Modelle vor historischer Kulisse vorgestellt.

Kunst und Kultur liegen Bernd O. Ludwig besonders am Herzen. So beteiligte er sich in den Jahren 2001 und 2002 an den Sommerspielen auf Kranichstein mit großen und kleinen Konzerten. Außerdem war er der Initiator der Jugendstiltage im Mai in der Jugendstilstadt Darmstadt, an denen die Stadt, Museen, Hotels und Restaurants, Kaufhäuser und sogar Geschäfte mit entsprechenden Auslagen teilnahmen. Selbstverständlich war auch das Hotel Jagdschloss Kranichstein mit von der Partie. 2002 gründete er die Darmstädter Kulturgesellschaft Kranichstein e. V., die in Zusammenarbeit mit Kunst- und Musikfreunden kulturelle Ereignisse auf Kranichstein zu einer Institution macht – immer mit dem Ziel vor Augen, die Künste und das kulturelle und gesellschaftliche Leben im Darmstädter Raum zu fördern.

Die Wiege der Erfolgsstory „DinnerKrimi“ liegt im Hotel Jagdschloss Kranichstein. Dort setzten sich vor über drei Jahren Hausherr Bernd O. Ludwig und Jürgen Bingel, Leiter der Theater auf Tour GmbH, zusammen und legten den Grundstein für diese unterhaltsame und auch spannende Veranstaltungsreihe. Nach „Bei Verlobung: Mord!“ und „Mord an Bord, Mylord“ folgte 2006 nun Krimi No 3 „Schwarze Nelken für den Don“, Krimis, die alle Pia Thimon geschrieben hat. Sie führt nicht nur Regie, sondern spielt darin auch tragende Rollen. Bis heute wurden die DinnerKrimis mehr als 75 mal auf Kranichstein aufgeführt und haben fast 10.000 Gäste begeistert.
Kulinarische Wochen sind innerhalb eines Jahres fester Bestandteil im Restaurant. So waren in der Vergangenheit die Länder Brasilien, Österreich, Ungarn, Moldavien und natürlich die Karibik zu Gast. Spezialitäten dieser Regionen hatten da im Restaurant Priorität. Eine Hochburg für Hochzeiten ist Kranichstein. In den zehn Jahren fanden hier rund 1.000 Hochzeiten ihren festlichen Rahmen.

Große Veranstaltungen sind Bernd O. Ludwig am liebsten. Sie erfordern ein Höchstmaß an Organisation und Konzentration. Dazu gehörten in der Vergangenheit beispielsweise die Opel-Präsentation, bei der 4.900 Gäste, verteilt auf neun Abendessen, verköstigt wurden. Als Konsul von St. Lucia ließ er bereits dreimal eine Steel-Band einfliegen und auftreten, die bei den Gästen nicht nur Erinnerungen an Karibik-Urlaube weckte, sondern auch begeisternden Applaus erntete. Besonders stolz ist der Hausherr, wenn er so etwas mit seinem eigenen Mitarbeiterteam bewältigen kann, ohne fremde Firmen zu Hilfe hinzuzuziehen. Ein Highlight sportlicher wie auch gesellschaftlicher Art im vergangenen Jahr war die 1. Kranichsteiner Schleppjagd, die Ludwig wieder aufleben ließ. Sie war so erfolgreich, dass sie in diesem Jahr am 23. September wieder stattfinden wird.

Obwohl in den Jahren vorher kein Gastronom auf Kranichstein erfolgreich war, hat Bernd O. Ludwig mit seiner Frau Annette die Übernahme vor zehn Jahren gewagt. Für ihn war es eine Herausforderung, ein Hotel mit vorwiegend Gastronomie, das den Ruf hatte, nicht wirtschaftlich sinnvoll zu sein, wieder zum Leben zu erwecken. Seine Frankfurter Vergangenheit, seine Zugehörigkeit zum Corps Consulaire und seine sehr guten Kontakte zu Wirtschaftsunternehmen haben ihn in diesem Entschluss nur bestärkt. Bernd O. Ludwig ist ein Vollblut-Hotelier. „Es ist herrlich, einen Betrieb zu haben, in dem ich das, was ich tue, selbst auch beeinflussen kann!“

Zum ganzen Team gehört natürlich auch die 13 ½-jährige Rauhaardackelhündin Lucy, die zur Begrüßung die Gäste erst einmal anbellt. Dabei will sie sie auf keinen Fall aber verbellen, sondern nur ein bisschen auf sich aufmerksam machen. Das tut sie nun schon seit zehn Jahren, solange, wie die Ludwigs auf Kranichstein das Zepter schwingen...

